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Die Bedeutung unserer Wehrkraft.
Von Generat Ulrich Wille.

[Autorisierter Abdruck aus: „Schweizerische Monatshefte für Politik und
Kultur", 1. Jahrgang, Heft 7; Basel, Oktober 1921.)

in der Revue Militaire Suisse sind in diesem Sommer zwei Artikel
aus der Feder ihrer Redaktoren erschienen, in denen das Interessante
ist, «laß diese Darlegungen in einem Blatte stehen, dessen Daseinszweck

die Förderung unserer Wehrkraft ist, die man nach allgemeiner
Ansicht zur Erhaltung «1er staatlichen Unabhängigkeit, unserer von
«Ion Vätern ererbten Freiheit und Selbständigkeit, notwendig hat.
Dieser Ansicht sind die Herren Redaktoren der Revue Militaire Suisse
nicht. Unser Volk aber will, daß das Vaterland selbständig und frei
von jedem fremden Einfluß zwischen den mächtigen Staaten dasteht
und daß es für dieses entschiedene Wollen von allen Völkern der Erde
geachtet sei. Während den langen Friedensjahren, die dem Weltkrieg
vorausgingen, bildete diese unsere Vaterlandsliebe den eisernen
Bestand aller Reden bei Schützen-, Turner- und Sängerfesten und
überhaupt überall, wo durch das Protzen mit seiner Vaterlandsliebe dem
souveränen Volk eine Freude zu machen war. Gleichzeitig aber hütete
man sich wohl, durch rücksichtsloses zähes Verlangen von Taten und
Opfern, von Entsagen auf persönliche oder Parteivorteile, oder auch
nur von Annehmlichkeiten, die auf allen Tribünen in den Himmel
erhobene Vaterlandsliebe auf eine harte Probe zu stellen. Unter diesen
Umständen durfte man wohl befürchten, daß die gepriesene
Vaterlandsliebe allmählich zum Festgewand geworden war, das im Schrank


	...

